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Vorwort

Yana Prinsloos Masterarbeit leistet einen substantiellen Beitrag zu
der brandaktuellen sozial- und kulturwissenschaftlichen Debatte um
den zeitgenössischen kulturellen Wandel zwischen Hyperkultur und
Kulturessentialismus (Reckwitz) in Form einer Analyse der indivi-
dualisierten, emotionalen, manipulativen Form politischer (Schein-)
Teilhabe im Rahmen eines festen Aggregatzustandes der Meinungs-
bildung als reaktionärer Gegenbewegung auf den liquiden Zustand
(Bauman) der postmodernen Gesellschaft und der darin agierenden
flexiblen Menschen (Sennett). Ausgehend vom kulturellen Tun der
Gegenwart als einer spezifischen Form des souveränen, körperba-
sierten Konsums, „welcher sich auf den (körperlichen) Oberflächen
des Subjekts materialisiert“, zielt das Erkenntnisinteresse der Studie
auf die Reanimation von Differenzen im doing opinion als gegen-
wärtiger Praxis des Meinung-Habens als Folge oder in Abgrenzung
zu postmodernen Diskursen. Hierbei liegt im Rahmen der breit kul-
turwissenschaftlich eingerichteten heuristischen Optik der Arbeit
der genuin theaterwissenschaftliche Fokus auf dem möglichen An-
teil von Theater als meinungsbildender Institution – mittels seiner
diskursiven Außenseite der Aufführungen und ihrer Rezeption wie
auch des Dispositivs seiner Infrastruktur – an der kritischen Reflexi-
on und Desavouierung eines doing opinion – etwa als Strategie der
Hyperaffirmation (Frank), die exemplarisch an Dries Verhoevens Per-
formance DIE KIRCHE: DIE BEERDIGUNG (Biennale Wiesbaden,
2016) und Oliver Reeses Inszenierung von Ferdinand von Schirachs
Stück Terror (Schauspiel Frankfurt, 2016) untersucht wird.

Friedemann Kreuder Mainz, im September 2017
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